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Man will verbände»!
Tokio, 1 . Mürz . Japan nimmt die Vorschläge des

Völkerbundsrats für die Einstellung der Feindseligkeiten
in Schanghai an.

Außenminister Psshizawa hat bereits der japani¬
schen Delegation in Gens Instruktionen gegeben , den Prä¬
sidenten des Bölkerbundsrats , Pa «l-Boneour , darüber in
Kenntnis zu setzen, daß die drei Bedingungen , die vom Völ¬
kerbundsrat ausgearveitet wurden , nicht im Gegensatz zu
der von Japan verfolgten Politik stünden und deshalb als
annehmbar bezeichnet werden können . Diese drei Be¬
dingungen find folgende:

1. Diejenigen Mächtx , deren Interessen in Oftasten be¬
rührt werden , sollen gemeinsam mit China und Japan sich
an den Runden Tisch setzen, um eine endgültige Einstellung
der Feindseligkeiten herbeizuführen.

2. Japan lehnt jegliche territorialen Ansprüche in
Schanghai ab.

3. Solange die Verhandlungen andauern » werden die
Feindseligkeiten eingestellt.

Die Einstellung der Feindseligkeiten bedeutet , dag jeg¬
liche Kampfhandlungen in irgendeiner Form Unterlasten
werden müssen.

Trotzdem anhaltende Kämpfe
Schanghai . 1. März . Heute nacht wütete in Schavei einer der

»richten Brände , der dort bisher geherrscht hat . Nachdem bei
Einbruch der Dunkelheit das Artilleriekeuer etwas nachgelassen
hatte , wurde wieder die ganze Nacht gekiimvst . Bald nach Tages¬
anbruch hörte der Kampf in Schavei auf.

Schanghai , 1 . März . Um 8.3V Uür vormittags gingen di« ja¬
panische « Streitkriikte an der ganzen Schapeifront erneut zu«
Angriff über . Sie drangen allmählich im Bezirk des Hongkew-
varkes in südlicher und westlicher Richtung vor. Die Chinesen
leisten erbittert Widerstand . Auch an der Kianswaniront ist ei«
Angriff im Gause . Japanische Flugzeuge und Artillerie werfen
unaufhörlich Bomben auf Schavei. Die javanische 11. Division
in Stärke von 12 vvv Mann ist an der Vangtsemündung gelan¬
det worden.

Große japanische Offenftve an der Kiangwa »r-Front
Schanghai , 2 . März . Die große japanische Offensive,

die während der ganzen Nacht durch heftiges Artillerie¬
feuer im Kiangwan -Abschnitt -vorbereitet worden war , hat
auf der ganzen Front begonnen.

Chinesisches Pulvermagazin bei Lharbin explodiert
Etwa 100 Tote und Verletzte

Tokio , 1 . März . Ein chinesisches Pulvermagazin in
Magtschiaku » einem Vorort von Ehatbin , ist in die Lust
geflogen . Etwa 10V chinesische Wachmannschaften und
Zivilverfonen wurden getötet oder verletzt

MUltisrhe Klmrpsnmßnohmen
Berit « , 1 . März . Das Reichskabinett hat in Anwesen¬

heit des Preiskommissars , Dr . Gördeler, wichtige Frä-
geü de? Preissenkung , darunter auch den Bier st r e i k
besprochen . Ferner hat das Kabinett die Einführung eines
Obertarifs zum Zolltarif beschlossen, und zwar auf Grund
- er Ermächtigung zu außerordentlichen Zollmaßnahmen , die
dem Kabinett durch Notverordnung des Reichspräsidenten
im vorigen Jahre erteilt worden ist . Der Obertarif wird
jedoch nicht von selbst für alle Länder in Kraft treten , mit
denen Deutschland gegenwärtig keinen Handelsvertrag hat,
vielmehr sollen die Länder , au ^ die er angewandt wird , be¬
sonders bestimmt werden . Der neue Obertaris wird wahr¬
scheinlich vor allem gegen Polen und die S chwe i z, aber
auch gegen Australien und Kanada in Kraft gesetzt
werden . Gerade Polen hat in letzter Zeit die Einfuhr deut¬
scher Waren stark erschwert und plant noch weitere Absperr¬
maßnahmen , unter anderem gegen chemische Erzeugnisse.
Auch die Schweiz hat sich nach Deutschland abgesperrt . Sie
hat zahlreiche Mengenbegrenzungen erlassen und sie teil-
wei.se so niedrig angesetzt , daß praktisch keine weitere Ein¬
fuhr mehr möglich ist. Polen hat sich , wie man hört , nun¬
mehr schon zu neuen Verhandlungen bereit erklärt.

Der neue Obertarif stellt sich also zunächst als ein Kampf¬
mittel für Handelsvertragsverhandlungen dar . Man wird
aber nicht übersehen dürfen , daß er im Zusammenhang mit
anderen schon durchgesührten Maßnahmen den Beginn eines
neuen handelspolitischen Kurses einleitet , dessen Ende nicht
abzusehen ist Nachdem mit England auch das größte und
wichtigste freihändlerische Land zum Schutzzoll übergegangen
ist, konnte auch Deutschland mit Maßnahmen für die Siche¬
rung der lieimisckien Wirtschaft nicht mehr zurückhalten

Auftakt W RriMrMmltuumkI
Hitlerrede in Hamburg

Hamburg . 1 . März . In der ersten Hamburger Kund¬
gebung der Nationalsozialisten im Reichspräsidentenwahl¬
kampf sprach heute abend Adolf Hitler vor etwa 12 000
Menschen . Hitler führte u . a . aus , es gehe am 13 . März
um den Neubau Deutschlands und nicht um Hindenburg;
er verehre den Feldmarschall , aber er stehe gegen ihn im
Wahlkampf , weil sich Zentrum und Sozialdemokratie hin-

j ter diesen Mann stellten . Wäre dies nicht der Fall , so er¬
klärte Hitler , würde er nie als Kandidat ausgetreten sein.
Stelle ihn das Schicksal an die Spitze des Reiches , dann sei
gewiß , daß sein Kamps nicht zu Ende sei. „Wir werden,

j
betonte Hitler , „das Bibelwort „Auge um Auge , Zahn um
Zahn " so in die Weimarer Verfassung einzufügen wissen,

^
daß niemand an unserer Legalität zweifeln kann .

"

z Kundgebung brr SeuWnattoaalen
Bolttpartet

Hugenberg verteidigt seine Politik
Essen , 1. März . In einer Kundgebung der hiesigen

Deutschnationalen Volkspartei sprach heute abend Dr.
Hugenberg über seine Politik . Die Quelle der deutschenNot , erklärte der Redner , sei die sozialistisch-marxistische- Politik.

Hugenberg erklärte gegenüber der Behauptung des
Kanzlers , daß die Deutschnationalen es im letzten Sommer
in der Hand gehabt hätten , die Macht zu erobern , der
Reichskanzler habe der Dn . Vp . gegenüber niemals den
Versuch gemacht , sein Kabinett nach rechts zu orientieren
oder zu erweitern . Das habe Dr . Brüning in einer Unter¬
redung mit Hugenberg selbst zugegeben . Er , Dr . Hugen¬
berg , erstrebe die Rettung des gesamten Volkes und Vater¬
landes . Der Reichskanzler habe von Verhandlungen ge-
sprachen , die an den Forderungen einer Gruppe gescheitert
seien , die darauf hinausliefen , ihr den gesamten Staats¬

apparat auszuliefern . Solche Forderungen seien von ihm,
i Hugenberg , niemals erhoben worden.

!
' '

j 30« Berliner Krtegervereine Men
! Kivbeaburg um Verzicht
i Der Aufruf des Vorsitzenden des Kyffhäuser -Bundes,
s General von Horn , zur Reichspräsidentenwahl hat sofort
j näch seinem Erscheinen lebhaften Widerspruch aus allen
j Kreisen des Bundes gefunden, zumal sich Hindenburg gerade
. durch das Wort des Generals von Horn zur Annahme
- seiner Kandidatur bereiterklärt hatte,
j Der Vorsitzende des Badischen Kriegervereins , MajorWittmer , hat Millionen Stimmen entrüsteten Wider¬

spruchs gesammelt , und eine Versammlung einberusen , in
der Stellung zur Reichspräsidentenwahl genommen wurde.

Es waren Vertreter von über 300 Berliner Krieger¬
vereinen erschienen . Major Wittmer erklärte , daß er ganz
von sich aus gehandelt habe und sich der hohen Verantwor¬
tung , die er mit diesem Schritt aus sich genommen habe , voll
bewußt sei . Aus der Kundgebung heraus wurden Die
Herren Lahinann , Grützmann , Kockott zu Versammlungs¬
leitern bestimmt . In seinen Ausführungen bekundete
Major Wittmer , daß er bei seinem Widerspruch gegen die
Verbandsleitung lebhaften Beifall in allen Kreisen der
alten Soldaten gefunden habe . Er ersehe daraus , wie sehr
die augenblickliche Leitung des Kyffhäuser -Bundes mit
ihrem Aufruf zur Reichspräsidentenwahl daneben gegrif¬
fen hätte.

Dann gab er einen kurzen Ueberblick über die Politikder letzten sieben Jahre , die leider mit dem Namen Hinden¬
burg eng verknüpft sei . Die alten Soldaten hätten in den
letzten Jahren so manche Ideale begraben müssen . Die
mannigfaltigen Enttäuschungen zu vergessen , wäre aufrech¬ten nationalen Männern nur möglch , wenn sich in dein
Augenblick der Wiederwahl der greise Feldmarschall dazu
bereitfinden könnte , seine bisherige Politik abzubrechenund in die Reihen seiner einstigen Freunde zurückzukehren.Wir müssen es aber ablehnen , zu einer Schutztruppe des
Reichsbanners herabgewürdigt zu werden.

Major Wittmer verlas dann ein Telegramm , das nach
einstimmiger Billigung der Versammlung an Hindenburg
gesandt wurde . Sein Wortlaut ist folgender : „Die im
Kriegervereinshaus versammelten allen Soldaten entbie¬ten ihrem alten Führer im Weltkrieg die ehrerbietigstenGrüße . Bewundernd steht vor uns das Bild Eurer Exzel¬
lenz als des Mannes , der uns während des größten Rin¬
gens aller Zeiten von Sieg zu Sieg geführt hat.

Ans diesem Grunde bitten wir Ew . Exzellenz , uns de»
Gewissenskonflikt , den eine Kandidatur uns bereitet , zu er¬
sparen und uns nicht in die Lage zu versetzen , unserem ver¬
ehrten Führer die Stimmen bei der Präsidentenwahl ver¬
sagen zu müssen ."

Im weiteren Verlauf wurde die Forderung laut , daßGeneral von Horn zurücktreten solle.

Berlin , 1. März . Der Bundesvorstand des Reichslandlnmde»nahm in einer Sitzung eine Entschließung an . in der iestgestevtwird , die nationale Ovvosition habe die Proklamation Sind « ,,burgs durch die Parteien des Weimarer System mit der Kn¬aus,tellung ihrer Vorkämpfer Hitler und Düsterberg beantwor-tet . Der Reichslandbund stebe i« Lager der uatiouale » Onns»sttion . Er werde seine Stimme nicht kür Sindeubur » einschr».Der Kampf für den einen der beiden Kandidaten der »»livnalen Opposition dürfe nicht sum Kampf gegen den anderem« erden. Der gemeinsame Kampf richte sich „gegen die Herrschaftder verderblichen Kräfte , die kür die Irrwege unserer bisheri¬ge« gesamtstaatlichen u«d Wirtschaftspolitik verantworrlich sind".

Zardieils Besprechungen
Paris , 1 . März . Der Besprechung des französischen Mi¬

nisterpräsidenten Tardieu in Genf mit den Vertretern
Deutschlands , Italiens und des Kleinverbands wird in
Paris große Bedeutung beigemessen , besonders der Bespre¬
chung mit dem deutschen Vertreter Nadokny. Frankreich
legt keinen großen Wert auf eine neue öffentliche Ausein¬
andersetzung über die Abrüstungsfrage und möchte die
Schwierigkeiten möglichst in nichtöffentlichen Besprechungen
ausgleichen . Man hofft in Paris , daß das Tardieu gelingenwerde . „Petit Parisien " hebt ein« Unterredung mit den
Vertretern Oesterreichs und Ungarns hervor und meint , daßer ernsthaft an eine wirtschaftliche Zusammenarbeit mit
Mitteleuropa denke.

Die Unterredung Tardieu-Nndolny
> Gens, 1. März . Von unterrichteter Serie wird zu den verjchie-
i denen Meldungen , die über die Unterredung des Botschafters
j Nadolny mit Tardieu erschienen sind , erklärt , daß es sich um

teils aus der Luft gegriffene Kombinationen teils um schiefe
Darstellungen bandelt . Es wird betont , daß sich die Besorechun-
»e« größtenteils auf verdondlungstechnische Djng « belieben und
»«ch keine Brognose für »«« Konkerenrersebnis »» lallen Di,

grundsätzlich wichtigen Fragen werden er,t in den bevoriteben»
den Sitzungen des Hauptausschusses zur Erörterung gelangen.
3u diesen Fragen gehört auch der deutsche Anspruch aur Gleich¬
berechtigung Er ist kein Diskussiousgegenstand in dem Sinne,- ah die deutsche Delegation etwas abdandeln lassen könnte : die
Gleichberechtigung ist vielmehr die Voraussetzung kür die Teil¬
nahme Deutschlands an der Konferenz. Eine Diskussion wird
aber darüber notwendig sein , da diese Gleichberechtigung i«
dem Konventionsentwurf , so wie er ist. nicht besteht. Das Ziel
ist namentlich die Beseitigung des Artikels 53. der die unter¬
schiedliche Behandlung Deutschlands fcstlegen will.

Ueberficht des Genfer Hauptausschusses
Gens, 1. März . Die vom Hauptausschuß der Abrüstungskonfe¬

renz ausgearbeitete Ueberficht der sämtlichen von den Delega¬
tionen bisher gemachte ^ Vorschläge geht davon aus . daß di«
grundsätzlichen Fragen im Hauptausschuß behandelt und daß die
einzelnen Fragenkomplexe nach Entscheidung der prinzipiellenSeite in die Unterkommissionen weitergeleitet werden. Die
Ueberficht zeigt klar , daß die Ausgabe des politischen Ausschusses'
sich im Gegensatz zu den ursprünglichen französischen Wünschen so
gestaltet hat . daß neben den französischen Vorschlägen in ihm auch
eine große Reihe in der Eeneraldiskussion aufgeworfene und auch
Deutschland interessierende Fragen zur Einzelberarung kommen
wird . Die deutsche« Vorschläge ebenso wie die deutschen grund¬
sätzlichen Auffassungen über die Gleichberechtigung sind ebenso
« se die Vorschläge der anderen Staaten neben die entsprechen¬
den Bestimmungen des Konventionsentwrirses gestell
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Luftschutz tu Deutschland
Berlin , 1 . März Das Reichstnnenmtnifterium teilt mit, wie

die Kelchsregierung über den zivilen Luftschutz denkt und was sie
aut dem Gebiet bereits getan bat . Auf Grund des Parlier Luft-
labrtabkommens vom Jabre 1926 ist Deutschland zu « chutznnß-
«ahmen kür die Zivilbevölkerung gegen Angriffe aus der Luft
berechtigt . Im Jabre 1927 batte das Reichskabinetr beschlossen,
bah ein Luftschutz iür die Zivilbevölkerung vorzubereiten sei.
Den ersten praktischen Schritt au ' diesem Gebiet bildete die
Ausbildung und Ausrüstung der Polizei , Feuerwehr . Techni¬
schen Notbilie und der sanitären Hilfsorganisationen zum Schutz
brr Bevölkerung gegen Easgeiabren . wie sie jeder Tag bringen -
kann . Im Herbst I960 wurde dann in Ueberelnstimmung mit z
Len Ländern dieser Gasschutz zu einem Schutz der^ Zivilbevölke» !
rung gegen Angriffe aus der Lu?t erweitert . Die Durchführung
dieser Maßnahmen ist was vielleicht bervorgeboben zu werden j
verdient weder eine militärische noch eine politische Angelegen- j
beit . In Frage kommen hauptsächlich folgende Maßnahmen:

1 . Ein Melde - und Warndienst , der ähnlich wie der Hochwas»
sermeldedienst einen bevorstehenden Lunangriff frühzeitig er¬
kennen und die Bevölkerung rechtzeitig warnen soll

2. Eine Tarnung der Ziele durch Verdunkelung oder Verne¬
belung. Ein kollektiver Schutz der Bevölkerung durch Schaffung
behelfsmäßiger svlitter - und gassicherer Unterkunstsräume.

3. Die Ergänzung kollektiven Schutzes durch einen Einzel.
schütz gegen Gas.

4. Umfassender Ausbau eines Sicherheits - und Hilfsdienstes,
der eingetretene Gefahren schnell beseitigen soll

Diese kür die Allgemeinheit erforderlichen Schutzmaßnahmen
sollen sinngemäß auch in allen gröberen Betrieben und Unter¬
nehmungen. insbesondere Eisenbahn und Post sowie in den le¬
benswichtigen Werken angewendet werden. Die Wirksamkeit sol-
cher Schutzmaßnahmen ist selbstverständlich nur bedingt . Die Er¬
fahrungen im Weltkrieg haben aber gezeigt, daß durch planmä¬
ßige Maßnahmen die Wirkung feindlicher Luftangriffe aus das
Heimatgebiet wesentlich berabgemindert werden kann und daß
« in Schutz bereits mit verhältnismäßig einfachen Mitteln mög¬
lich ist. Der Schwerpunkt der Durchführung liegt in den örtli¬
chen Vorbereitungen Ihre Leitung ist Aufgabe der Polizei . Sie
muß hierbei engste Fühlung mit den Gemeindeverwaltungen neh¬
men.

Weil gegen Dmzlg
Die Danzig-polnischen Kontingent -Verhandlungen

gescheitert
Danzig, i . Mürz . Aach einer Mitteilung der Pressestelle des

Senats und die Kontingent -Verhandlungen zwischen Danzig ««»
Polen gescheitert , da die poln sche Delegation trotz weitgehende»
Entgegenkommens Danzigs unannehmbare Forderungen stellte»
dr, darm grp elten , daß Danzig jedes Eigenrecht in Bezug aus
»t, Danziger Handels - und Jndustriekonti Mente anfgeben solle.

Die polnische Delegation barte weiter erklär !, daß sie im Falle
Her Ablehnung idrer Forderungen weder die Kontrolle ein¬
schränken noch auibeben würde und daß sie auch nicht das gering¬
ste Entgegenommen zeigen werde bei der Frage der Warenratio¬
nalisierung . Nach diesen Erklärungen der polnischen Delegation
batte eine weitere Fortiübrung der Verhandlungen keinen
Zweck mehr und die Danziger Delegation meldete daher die iür
die Danziger Wirtschaft notwendigen Kontingente an . die Po¬
len nach den Verträgen als verbindlich anzuerkennen bat . Der
Senat wird sich nunmehr erneur mit den notwendigen Maßnah¬
men beschäftigen.

MemelnMtzrhkilöpmtetcil an Eimmat
Memel . 1 März . Die Fraktionen der Landwirtschaftspartei

und der Volkspartei haben dem vom Gouverneur zum Präsiden¬
ten des Memeldirektoriums ernannten Landesrat Simmat
das nachstehende Schreiben überreicht: Sie habe» in der Unter-
revuna . die Sie gestern mit Vertretern der Mehrheitsparteien
über die Ernennung der Landesdirektoren hatten , darauf be¬
standen, dag neben zwei Vertretern der Mehrheitsparteien
(Waschkies und Luttkus ) Landesrat Tolischus oder ein anderer
Herr Ihrer Wahl als Landesdirektor in das Direktorium ein-
tritt Sie haben dabei zum Ausdruck gebracht, daß bei einer
Abstimmung lin Direktorium bei Stimmengleichheit Sie mit
Ihrer Stimme den Ausschlag gäben Bei einer solchen Zusammen¬
setzung des Direktoriums würde die Vertretung der Mehrheits-
Parteien bedeutungslos sein , da sie hei eintretenden Unstimmig¬
keiten überstimmt würde . Wir können ein solches Direktorium
» icht als Direktorium ansehen, da es nicht nach parlamentari¬
schen Grundsätzen gebildet wurde. Die Herren Waschkies und
Luttkus haben uns erklärt , daß sie es ablehnen , in ein solches
Direktorium einzutreten

Neues vom Tage
Reichsminister Schlange-Schöningen über die Sicherung der

Ernte 1832
Berlin , 1. März . Bei der Tagung der Deutschen Laudwirt-

schaftsgesellschakt wies in der Aussprache über die von Dr . h.
e. Schürig- Zeestow nnrerbreileten Vorschläge Reichsminister Dr.
Kchlange-Schöningen aut die Eeiadren bi » , die der deutschen
Landwirtschaft und der gesamten deutschen Volkswirtschaft droh¬
ten. wenn nicht alle zur Veriügung stehenden Betriebsmittel
eingesetzt werden, um eine möglichst große Ernte zu erzielen.
Wenn die sich in der Umschuldung beiindlichen Betriebe durch
ungenügende Düngung in diesem Iabr schwere Betriebsverluste
erlitten , so müßte er als Reichskommissar iür die Ostbilie deute
schon jede Verantwortung mr die Folge» ablehnen . Auch außen¬
politisch werde das Reich durch ungenügende Versorgung mit Le¬
bensmitteln aus eigener Produktion gefährdet . Der Munster
« res den Gedanken einer Preisgarantie zurück. Derartige Ga¬
rantien bedeuten ein Abgehen von den vrivatwirtschaftlichen
Prinzipien , iür deren unbedingte Aukrechterbaltung die Land¬
wirtschaft sonst stets ei « trete Da aber der Reichsregierung das
besondere Kavitalrifiko . das bei der Ernte in diesem Jahre den
Landwirt devrode, bekannt set. sei sie demübt. eine hesund«
Kalkulationsbafi » zu schaffe» und diese Risiken weitgehend,u
oerminder «.

LchMttzWiUber TnOrszettn «,

Englische Handelskreise für baldige Einbernfnngder
Reparationskonferenz

London , 1 . März. Der britische Landesausschuß wird
dem Rat der Internationalen Handelskammer am 5. März
einen Bericht über Reparationen und Kriegsschulden über¬
reichen , in dem sine dauerhafte Regelung dieser Fragen
zur Beseitigung der „jahrzehntelangen Ursache der Erschüt¬
terung der Welt " verlangt und betont wird , daß dieses
Ziel am besten aus einer baldigen Konferenz der betrof¬
fenen Mächte erreicht werden könne.

Verlängerung des Rediskontkredites der Reichsbauk
Berlin , !. März . Wie wir erfahren , haben öl« Verhand¬

lungen über die Erneuerung des Rediskontkredites der
Reichsbank zu dem Ergebnis geführt , daß der Kredit ( 10V
Millionen Dollar ) für drei Monate auf der Basis einer
Riickzahlvng von 18 Prozent innerhalb dieser Frist ver¬
längert wird.

Aufklärung eines Justizirrtums
Metz , 29. Febr . In dem Weiler Ewendor - im Kanton Sierck

vai Sie Lanbwirtsfrau Berger jetzt e -ngestanden, im Jdbre 1913
im Anwesen des Landwirts Honst zwei Brandstiftung -« verübt
zu haben. wodurch das Anwesen zerstört wurde. Damals war eia
junger Bauernsohn namens Bcnntng der Brandstiftung ange¬
klagt un» zu zehn Jahre « Zuchthaus verurteilt worden. Auf das
Urteil bin v- riiel der inane Mann , vcr stets s- ine llnickuld de-
leuert batte , t» unbeilbare « Irrsinn . Er befindet sich noch jetzt
in der lothringischen Bezicksirrenanstalt als Ooier eines Justiz-
irrtums . »er nicht mehr gut gemacht werden kann.

Pressenotverordnung und Wahlkampf
Serli «, 1. März . Aus dem Reichsinnenminifterium und der

oreußischen Staatsregierung wird mitgeteilt , daß Retchsreoie-
rung und Preußenregierung auf dem Standounkt sieben , wäh¬
rend des Wahlkampfes die Presirnotoerordnung möglichst mkkd«
zu handhaben . Allerdings ist man an zuständiger Stelle der Auf¬
fassung . daß bei verleumderischen Anarikiea und verächtlich ma¬
ckenden Aeußerungen aufs schärfste durchgegriffen werden muß.

Aus Stadl und Land
« lteusteig. den L März 1932.

Amtliches . Der Herr Staatspräsident hat dem Lebrer
Friedrich Moser in L itzln en OA . Leooberg eine L« h>stelle
an der evangelischen Tol -sschuke in Berneck OA. Nagold
übertragen.

Die Wanderausstellung „Das DBG - Eigenheim - fand
gestern Abend ihren Abschluß. Nach dem autzeior . enlstch zahl¬
reichen Besuch am Sonn ag übte sie auch noch am Montag
und Dienstag ihre Anziehungskraft aus . An den decken
letzten Tagen hatten auch die Schulen fr len Eintritt in die
Ausstellung , die von rund 2000 Personen besticht wurde.
Das Ergebnis der Ausstellung war , wie wir hö - en, für die
Oitsgevppe Altensteig der DBG . ein erfreuliches . Des kam
auch bet der Cchlußonsprache des Heirn H ller zum Ausdruck,
in welcher er mcheinm- l d n Cpargedaikcn zur Erl ngung
e nes Eigei hei -- s zum Ausdruck brachte und den Ausstellern,
die sich mit. großer Liebe in den D>enst der Cache gestellt
haben , den ihnen gebührenden Dank zum Ausdruck brachte.
Die Ausstellung war ein eisreuliches Z ichen der Zusammen¬
arbeit und der Opserb - reit chofi sowohl sewns der Aussteller
als auch seitens der hßsigen Mitglieder der TBd, von denen
sich die Herren Haller u . ck Schüler besonders verdient gemacht
Huben.

— Wehlplakte »nd WasMr -grMter . Das Württ.
Innenministerium hat entsprechend einem kürzlich gefaßte»
Beschluß des Landtages durch eine Verordnung über Wahl¬
plakate und Wahlslugblätter insofern eine Erleichterung
zugslassen , als Plakate und Flugblätter politischen Inhalt «,
die anläßlich der bevorstehenden Wahlen des Reichsvräst-
dentcn nnd des Württ . Landtags von Reichs- oder Landes-
organisaiionen der Wählervereinigungen und dergl. heraus¬
gegeben werden und bestimmt sind , innerhalb des Lande«
über den Bereich einer Lrtspotizeibehörde hinaus an oder
auf öffentlichen Alkgen , Straßen oder Plätzen angeschlagen»
ausgestellt, verbreitet oder sonst der Oeffentlichkeit zugäng¬
lich gemacht zu werden, vorher nicht jeder einzelnen Orts-
Polizeibehörde, sondern nur dem Polizeipräsidium ( Landes-

! kriminalpolizeiamt ) Stuttgart vorzulegen sind . Dieses Amt
ist am zur Prüfung der genannten Wahlplvkate und Wahl¬
flugblätter mit Wirkung für bas gauze Land ausschließlich
zuständig. Es hat auf Antrag dt« Anmeldung auf einem
Mehrstück des Wahlplakates und Wahlflugblattes gebühren¬
frei zu bescheinigen. Außerdem ist vorgesehen , daß di« Orts»
Polizeibehörden den einzelnen Verbreitern der Wahlplakat«
und Wahlslugblätter aus Antrag gebührenfrei« Ausweise
ausstellen. Zur Vermeidung von Anständen empfiehlt es
sich , die genannten Wahlplakat« und Wahlflugblätter früh¬
zeitig dem Polizeipräsidium Stuttgart vorzulegen und na¬
mentlich auch die Ausstellung von Ausweisen bei de« be¬
treffenden Ortspolizeibehörde« zu beantragen.

— Sichere dein Wahlrecht! Zur Reichsprästdentenwahl
find nur die Reichsangehörigen zugelassen , die in einer
Wählerliste oder Wahlkarlei eingetragen sind Listen und
Karteien werden von der Gemeindebehörde geführt, in der
der Stimmberechtigte seinen Wohnsitz hat : sie werden vom
Donnerstag , den 3 . , bis Sonntag , den 6. März , bei de»
Gemeindebehörden ausgelegt . Es ist Pflicht eines jede«
Staatsbürgers , die Listen während der Auslegungszeit ein»
zuiehen oder durch eine zuverlässige Verrrauensperion ei »«
sehen zu lassen . Fehlt sein Name , so muß er dies sofort der
Gemeindebehörde Mitteilen Eintrag in der Wählerliste ist
Voraussetzung für die Ausstellung von Wahlscheinen für
solche Wähler und Wählerinnen , di« sich am Wahltage auf
Reisen befinden.

Bortrag . Am Donnerstag , 3. Marz , abends 8 Uhr hält
Herr Deka« Otto von Nagold einen Vortrag tm Ge¬
meindehaus über „Freidenker und Denker "

. Hie¬
zu wird jedermann freundlich eingeladen Die Bibelftunde
fällt aus . 8.

Wart , ! . März , iGeneralverfammuttig.) Vergangenen
Sonntag hielt der hiesige „Sängerbund " tm Gasthaus zum
„ Hirsch" unter zahiieicher Beteiligung seiner Mstgllcder die
dir- jährige Hauptversammlung ab. Nach dem Sängerspruch
e >öffnete Vorstand Fritz Feuerbacher die Versammlung und
Cchiisiführer Röster gav den Jahresbericht. Dieser zeugte von
einer regen Vereinstätigkeit. Zu derselben zählt neben der
übliä en Beteiligung an Hochzeiten und Beerdigungen auch der
jährliche Eingabend unter der Linde , welcher immer eine
besondere Beachtung bei Einheimisch n und Kurgästen findet.
Der Rechenschaftsbericht des Kvsfteis Pfeifle brachte eia , für
unsirn kleinen Verein sehr zusitedensleUendes Ergebnis . In
Anbetracht der gegenwäibg«n Notlage sämtlicher M tglieder
wurde der Monatsbeitrag bis auf Weiieres auf 20 Pfg . er¬
mäßigt. Die Wahlen bewiesen das Vertrauen , das der Verein
seinem bewährten Kassier, sowie d n Ausschuß,nktgliedern Dürr
und Stepper rntgegenbliogi. Der Vorstand dankte in warmen
Worten dem Diig - nt- n Haupttehrer Reich , sowie dem Kassier
und Schriftführer. Er forderte die Sänger auf, auch in den
kommenden schweren Zeilen treu zur guten Sache des Wärter
Sängerbundes zu Hallen. Mit Gesängen und fröhlicher Unter¬
haltung fand die einmütig v . rlaufene Versammlung ihr Ende.

K

Nagold , t . März. (Drandfall.) Heute früh kurz nach
8 Uhr brach im Laten der Farbenhandlang Ungeier, Turm-
slioße , dadurch ein Brand aas , daß sich die Fliisst- Keit einer
Ech>llachflaiche in d - r Nähe des Osens auf dm Baden ergoß
u» d Feuer fing, das an den Farben . Oeien und Fette « reich,
iche Nahrung fand. Die Weckeilinle war in kürzester Zeit
zar

' Strlle und setzte den Laden unter Wasser , so d^ ß größerer
Schaden vermieden werden konnte.

»

Ealw , l . Mäez . (Haag -Unterjettingen Landtagskandtdat
für den Bezirk Calw.) Eine Person», lung der Vrrir - ter dtzs
Bezrk Calw des Württ . Buuein - und Weingäitnerbundrs
hat an Stelle des zurückgetretm n Landlagsabg. Dingler den
Landw rt Martin Haag von Unterjettingen als Kandidaten
für die Landtagswahl ausgestellt.

Te ->ack, 2d7
"
Febmar . (Gemeindeverbandsversammlung) Der

Gemeindeveibond E >eltr . Werk Trinack habe aus Camsiag die Ver¬
treter seiner Gemeinden zu der jährlichen Verbandsversaminlung in
das Badhoirl eingeladen. Der Verbands -Vorsitzende Bürgermeister
Braun begrüßte neben den erschien-nen Veitreiern des Verbandes,
eine Anzahl Ehrengäste, w- lcie anläßlich des 85jährigen Bestehens
des Verband-s erlchienen waren . Der Gcsct äfisbeiicht fand Zu¬
stimmung der Versammlung. Die Wahl der Vcrwallungsraimirglle-
der geschah durch Zuruf . Genehmigt wurde der von Direktor Set mid
vorgeiragene Voranschlag von 19,2 . Ferner wurden die Jahrcs-
reümungen der Jah ' gä' ge 19,v und 19c1 genehmigt. B . sonders
L inkbar b g ä t wurde die Mitteilung, daß es dem Verband möglich
ist , infolge Auflö ung verschiedener Fonds , den Verbandsgemeinden
die vierte Aes 'chütiung innerhalb 8 Jahre , im Betrag von zusammen
annähernd e ne . Milston Mark zu tätigen, trotzd - m die Smompreise
zu den niedersten in WüUlcmbeig zählen . R - g -Präsident Dr . Michel
Stuttgart benützte die Gelegenheit, die Verdienste der Gründer des
Verbands . R g .-Rai Völter -Calw u . Siadlschultheiß a . D . Mü ller-
Neubulach zu würdigen. VerbandsvorsitzenderBraun überreichte Di-
rekior Scbmid, sowie dem altershalber auf eine Wiederwahl verzich¬
tenden Bürgermeister Rath -Egenhausen ein ansehnliches Geschenk.

«

Eolwboch , 29. Febr . Am Samstag fand'« hier zwei
Bürge»Versammlungen statt . Man wollte feststellen . welcher
von den acht Bemeibern um die BUrgermeistersielle in die
e, grie Wohl gezogen w- rden soll . Bei der Abstimmung wur¬
den 705 Z tlel abgegeben , davon waren 8 ungültig. Es er¬
kiesten Stimmen : Gemeind - Pfleger Heß in Bilkeosrld 8K,
Rauschreiber Echäf - r in Clutgart 79, R chtsrat Sckeiger in
Ta lfiogen 13 , Natsschrelber Schweizer in Calmbach 472,
Bürgermeister Sreber in Murr 3. Obe- s. kre «är Morcher in
Rot weil 40, R chisanwalt Dr . jur. Kuhn in Mannheim 3
und Volks virt Baumann in Ludwigsburg 2 Stimmen . Die
Aussprache mar in beiden D - rsammlungen nicht sehr lebhaft,
w,s wohl daher kam, daß d ?r zu wählende Bllrgermeist. r der
Bürge l . Vereinigung und rechtsstehender Pait - ien noch nicht
bestimmt ist und keine Wahlausschüsse gebildet sind.

Tübingen , 29 . Febr . lE >wischte Diebe .) In der Nacht
zum Ernniag versuchten zwei lk - und 17jäh ige Bmsche»
clis Lustnau in der Bedürfna snstalt in der Wilhelmstraße
drn Mist zbehälter an dem automatischen Tiftveisch uß s - ines
I , Halis zu beraub - n. S e muidrn bet der Aussüyr^ ng des
Diet stvh s von einem Pollzeibean len iibeir- scht, der eine»
von beiden srstnchmen kennte. Auch der andere Täter ist
b . könnt.

Dornhan , 1 . März. Am Sonntag brannte das Wohn-
cebäude im Sägewerk der Besitzer Rath und Söhne lichter¬
loh . Der scharse Os wind trieb die Hitze über die in unmsttel-
barrr Nähe b - findliche Haup 'stroße Dornhan—Mmschalken-
zimmcrn. Das Haus samt Einrichtungen brannte bis auf
den Grund nieder. Der Veilust an Maschinen ist beträchtlich.
Die nähere Uisache des Brandes ist b .s jetzt nicht aufgeklärt.

Böblingen . 1 . März . (Zur Landtagswahl .) Po«
der Deutschen Volkspartei ist für den Bezirk zu der bevor¬
stehenden Landtagswahl der bisherige Landtagsabgeord-
net«. Bürgermeister und Etaatsrat Rath , aufgestellt ward«».

Tübingen , 1. März . lJubiläum . ) Am 1 . März be¬
ging Professor D. Dr . Paul Rießler , der Alttestamentier
der Katholischen theologischen Fakultät , sein 23jährige«
Hochschullehrerjubiläum. Er genießt in seiner Fakultät und
an der ganzen Universität als Gelehrter und als Mensch
hohe Achtung.



Nr . 51 Lch« grz« Slder TnzeszeitnnU „Nns de» Ta»«en" Sette «

- - Stuttgart, 1 . März . (Der vermißte Realschüler

gefunden . ) Am Mittwoch meldete der Stuttgarter Po-
üzeibericht , daß feit Montag . 22 . Februar , ein Ikjähriger
Realschüler vermißt fei . Nun ist bei feinen Stuttgarter
Verwandten ein Brief aus Kehl eingetrofsen , worin der

Vermißte mitteilt , daß er die Absicht gehabt habe , sich bei

ser Fremdenlegion anwerben zu lassen , aber nur bis kehl

gekommen sei . Zn Stuttgart seien zwei Männer an ihn
herangetreten , di« ihm das Leben in der Fremdenlegion
in den rosigsten Farben geschildert hätten . Dadurch fei er

zu dem Entschluß gekommen , zur Fremdenlegion zu gehen.
Zn Kehl habe er sich aber eines Besseren besonnen . Er

halte sich hier seit einigen Tagen aus . Von einem Familien¬
angehörigen wird nun der „Ausreißer "

, der dieses Frühjahr
aus der Schule kommt und für den man auch schon sine

Lehre gefunden hat , heimgeholt werden.

Pferde in der Stadthalle. Das Reit - und

Springturnier des Schwäb . Reitervereins am 11 -, 12 . und
13 . März in der Stadthalle hat ein gutes Nennungsergeb¬
nis gebracht . Wenn man die endgültige List« durchsieht,
dann findet man so ziemlich alle Reiternamen von Rang
und Klasse aus Zivil - und Reichswehrkreisen . Allein sechs
Jagdspringen mit einer der schwersten Klasse als spannen¬
den Höhepunkt werden di« Zuschauer in Atem halten.

Polizeiaktion gegendieRoteHilse. Die Po¬
lizei führte im Bezirksbüro der kommunistischen Noten
Hilfe wegen unerlaubter öffentlicher Sammlung zwei Haus¬
suchungen durch , dann eine Haussuchung in der Wohnung
des Sekretärs der Roten Hilfe , Fugger , zahlreiche Haus¬
suchungen bei Stuttgarter Funktionären und in ca . 25 Orts¬

gruppen von Württemberg . In diesem Zusammenhang er¬
folgte dann am 29 . Februar die polizeiliche Festnahme des
Sekretärs Fugger.

Reckarsülm . 1 . März . (D re E e m e i „ d e r a ts - N ach -

wähl . ) Bei der Nachwahl entfielen im Wahlbezirks Ge¬

werbeschule auf die einzelnen Parteien : Zentrumspartet
3916 , Sozialdemokratische Partei 2454 . Demokraten und

freie Wähler 623 . Nationalsozialistische Arbeiterpartei 715,

Kommunistische Partei 164 Stimmen . Das Zentrum ver¬

lor einen Sitz . Es hat sich somit an dem Ergebnis vom

8. Dezember nichts geändert.

Reuenhaus OA . Nürtingen . 1 März . ( Von stürzen¬
den Mauersteinen erschlagen . ) Das 6jährige
Töchterchen des Maurers Eugen Erieb stand vor einem
Haus , als sich plötzlich an der Wand des Hauses ein
Schwemmsteinriegel löste , auf das Kind stürzte und es
schwer verletzte . Der Arzt , der sogleich zur Stelle war.

! konnte nur noch den T od feststellen,
s Schrozberg OA . Eerabronn , 1 März . (Gutsv « r -
! kauf . ) Der ca . 17V Morgen große , aus Markung Wilden-

s tierbach OA . Mergentheim liegende Schönhof ist sür 43OO0
MM . ohne Inventar in den Besitz eines Lannftatter Wein-
s Händlers übergegangen . Der Sohn des früheren Besitzers
Mlenk , bleibt Pächter des Hofes . Die Nachricht , daß der
! Schönhos in Konkurs gestanden habe , ist unrichtig.

Blauselden OÄ . Eerabronn , 1 . März . ( Vran d . ) Auf
s ungeklärte Weise brach abends in der Scheuer von Guts¬

besitzer Wolz in Niederweiler Feuer aus , das in kurzer Zeit
das Gebäude samt allem Inhalt in Schutt und Asche legte.
Der Eedäudeschaden beträgt ca . 15 000 RM.

Meingarreu , i . März . ( Giftmord ? ) Gestern wurde
durch die Staatsanwaltschaft die Leiche der vor zwei Jahren
verstorbenen Frau Schlosser Ott exhuminrert . da Verdacht
auf Giftmord vorliegt . Der Friedhof wurde polizeilich ab¬
gesperrt . Der schon seit einiger Zeit verhaftete Mann der
Verstorbenen wurde zur Sektion vorgeführt . Die weitere
Untersuchung wird Licht in die dunkle Affäre bringen.

Ulm » 1 . März . ( Todesopfer der vereisten
Straße . ) Am Montage vormittag kam ein Militärpserde-
gespann . das den Eselsberg herunterfuhr , wohl infolge der
vereisten Straße ins Rutschen Der Wagenlenker , ein In¬
fanterist , konnte die Pferde nicht mehr halten . An der
Einbiegung des Mähringer Weges ins Lehrertal zerschellte
der Wagen . Der Führer wurde von seinem Sitz herunter¬
geschleudert , erlitt einen schweren Schädelbruch und mußte
ins Lazarett gebracht werden . Nun erlag er seinen schweren
Verletzungen . Bei dem Verunglückten handelt es sich um
den 26 Jahre alten Obergefreiten Zettermann von der 11.
Kompagnie des Jägerbataillons . Er stammt aus Hundes¬
hagen Provinz Sachsen.

Münsingen , 1 . März . ( W i e d e r g e w a h l t . ) Bei der
Bürgermeisterwahl wurde der seitherige Bürgermeister
Werner mit 1092 von insgesamt 1109 abgegebenen Stim¬
men wiedergewählt . Die zwei Kandidaten aus Berlin und
Potsdam erhielten keine Stimme.

Werfall aus den NaWofCondtlftagkn
Stuttgart , 1. Marz . Di« Neichsbahndirektion Stuttgart

teilt mit:
Auf dem Bahnhof Sondelfingen bei Reutlingen wurde in

der Nacht vom Montag auf Dienstag kur; nach Mitternacht
der diensttuende Beamte , Reichsbahnassistent Veit, im
Fahrdienstzimmer überfallen und getötet. Der
Beamte wurde kurz nach der Durchfahrt des letzten Zuge »,

Mlzug 271 Stuttgart — Tübingen , um 0 . 18 Uhr won einem
»uf Hilferufe herbeigeeilten Weichenwärter neben seinem
Schreibtisch liegend schwer verletzt aufgefunden . Er hatte
mehrere Messerstiche in der Brust ; ein auf ihn abgegebener
Pistolenschuß war vom Schlüsselbein bi » in die Nieren«
- egend durchgedrunge ». Der Beamt « muß überfallen wor¬

den sein , solange er mit der Eeldabrechnung beschäftigt war.
Der Täter , der es offenbar auf einen Kassenraub abgesehen

hatte , ließ das zur Ablieferung bereitgelegte Geld liegen
und flüchtete unerkannt . Bis jetzt fehlt jede Spur von ihm.

Der Reutlinger Generalanzeiger gibt folgende Tatschilderung:
Veitb hat als diensttuender Beamter den letzten Zug von Stutt¬
gart der. der in Sondeliingen anbält , bei ordnungsmäßig ge¬
schlossenen Schranken durch den Babnbof fahren lassen. Er war
eben daran , die Schranken , die die Fahrstraße , die kurz vor dem
Babnbof verbeiiübrt . sichern , wieder zu öffnen , als ein fremder
Mann aus der Nacht austauchte und aus einer Feuerwaffe auf
ilm sofort das Feuer erökknete. Der Beamte fliichlete in das
Amtszimmer des Babndoks . gellende Hilferufe ausstobend der
Raubmörder folgte ibm . Im Balmboiszimmer muß sich ein blu¬
tiger Kampf abgespielt baben . Dort bat der Raubmörder Gele¬
genheit gehabt , dem Beamten mit einem Dolchmesser eine ganze
Anzabl tödlicher Stiche beizubringen . Die Sil eruie des Ueder-
fallenen batten inzwischen den 2 . Balmbosvorsteber Köpf , der in
einem Amtsgebäude neben dem Babnbof wobnt . berbeigerusen.
Er traf aber nur noch den tödlich Verwundeten an . der nur noch
etwas röchelte . Aussagen nicht mehr machen konnte und nach we¬
nigen Sekunden verschied. Der Mörder muß das Kommen des zu
Silke eilenden Mannes bemerkt baben . wesbalb er flüchtete,
odne seine Absicht, die Stationskasse zu berauben , ausge ^ükrt zu
haben . Das Dolchmesser lag neben der Leiche, das Geld der Sta¬
tionskasse offen auf einem Tisch . Der zu Silke eilende Beamte
Kövk signalisierte den grausigen Vorfall sofort an die Vorgesetz¬
ten Dienststellen in Reutlingen und Stuttgart und von dort aus
wurden unverzüglich die Stuttgarter Mordkommission und die
Sicherbeitswächter der Umgebung zum Tatort gerufen . Nach
den inzwischen getroffenen Feststellungen ist bekannt, daß der
Mörder aus einer 6 35 Millimeter - Pistole geschossen bat und
zwar nach den gefundenen Lcerbülsen zu beurteilen , mindestens
4 Schüsse außerhalb des Babnbofs . eine Hülse fand sich auch im
Dienstzimmer des Bahnhofsgebäudes Der Leichnam weist drei
Schüsse und fünf Messerstiche aus . Heure früh ist auch an Saltd
der vom Täter liegengelasienen Mordwaffe ein Polizeihund an¬
gesetzt worden , der auch eine Sour aufnabm . Diese üibrte über
das Babngeleise hinweg nach Metzingen zu . Der Sund verfolgte
diese ohne zu zögern bis zu dem Fabrikanwesen der Firma I . I.
Hummel Söbne Reutlingen . Dort stovvte das Tier und konnte
einen Fortgang der Sour anscheinend nicht finden . Das Opfer
dieses schaurigen Raubüberkalls Jakob Veitd , Reichsbahnassi¬
stent, ist 1873 geboren in Großbettlingen als Sokn des damali¬
gen . jetzt verstorbenen Schultbeiben Veitb . Der Getötete ist in
Sondeliingen seit über 30 Jahren im Dienste der Bahn und er¬
freute sich allgemeiner Beliebtheit . Der Verstorbene war ver¬
beiratet , zwei erwachsene Söbne trauern mit Ver schwergeorüf-
ten Witwe um den geliebten Barer . Eiltet Ver Söbne wollte am
nächsten Samstag in den Stand der Ebe treten.

Sie neue LmdrvirlschvMlmmin
LL . Dic am 24 . Januar S . I neugewäblten Mitglieder der

Würtl . Landwirtjchaitskammee traten am D -ens - as . den 1.
März d . , I . in Stuttgart im Sitzungssaal des Würtl . Wirt¬
schaftsministeriums zusammen . Präsident Adorno begrüßte die
Erschienenen und appellierte an die Versammelten angesichts der
auis höchste gestiegenen No : in der Landwirtschaft aller Tren¬
nende zurückzustellen und durch treue Zusammenarbeit den Be-
ruisstand und mit ihm dem ganzen deutschen Volke zu dienen.

Der Tagesordnung entsprechend wurde zunächst mitgeteilk . daß
eine Wablankechlung nicht eingegangen ist und daß die Gültig¬
keit der Wahl der Kammermrtglieder in der Nachprüfung 'eft-
gestellt wurde Dann erfolgte die Wahl von 6 Vertretern der
Forstwirtschait 2 des Gartenbaus und eines Vertreters der
landw . Angestellten Gewählt wurden:

Vertreter des staatlichen Waidbesitzes : (Vorschlag der Württ.
Forsidlrektion ) : Schlipf , Obenorsträr bei der Forstdirektio«
lbisd . Mitglied ) . Lcmp«, Forstmeister beim Forstamt Wierns¬
heim OA . Maulbronn.

Vertreter des körperschaftlichen Waldbesitzes : lVorschlag d.
Würtl . Waldbesitzerverbandes ) : Grammel , Forstmeister in Fren-
denstadt ( bisb . Mitglied ) . Pfister , Forstmeister in Schwäb . Hall
( bisb Mitglied ) .

Vertreter des Privatwaldbesitzes : (Vorschlag des Württ.
Waldbesitzerverbandes ) : Grat von Rechberg, Donzdork lbisd.
Mitglied ) . Stand . Oberkorstrat in Dischingen ( bisb Mitglied ) .

Vertreter des Gartenbaus : ( Vorschlag des Landesverbands
Württemberg im Reichsverband des deutschen Gartenbaus ) :
StettUe . Gustav Gärtnereidcfltzer in Stuttgart ( bisb . Mitglied ) ,
Saug Otto . Gärrnercibesitzer und Geschäftsführer des Landes¬
verbands Württemberg im Reichsverband des- deutschen Garten¬
baus . Stuttgart.

Vertreter landw . Angestellte « : Huber , Max . Generalsekretär
in Stuttgart ( bish . Mitglied ).

Die alsdann folgende Zuwahl von 11 Mitgliedern hatte eine
längere Debatte zur Folge . Gewählt wurden dann : Dr . Ströbel-
Stttttgart . Landoberstallmeister Storr - Marbach ( Münsingen ) ;
Kugler --Fellbach . Beißwengcr -Leinzell Proi . Dr . Münzinger-
Hodenbenn Frbr . v . Stauffenbcrg -Rißtissen . Prof . Wacker-Ho»
henbeim , Mayer -Pommertsweiler . Braun -Schopsloch, Dingle«
Lalw . Bürgermeister Rcnz - Hcuielden.

Die Wahl des Vorsitzenden leitete Oekonomierut Zeiner -Neu-
baus . Serrmann - Blauielden beantragte mit anerkennenden
Worten die Wiederwahl des seitherigen Vorsitzenden . Gutsbes.
Adorno - Kaltenberg . Diesem Antrag wurde mit überwältigender
Stimmenmebrbeit entsprochen. Der neue Vorsitzende quittierte
seine Wakl unter starkem Beiiall mit den Worten : Vertrauen,
gegen Vertrauen . Bei der Wahl des stellvertretenden Vorsitzen¬
de» erhielten u . a . Herrmann - Blauielken 27, Adlung -Cindlin-
> en 25 Stimmen . Bei der sayungsgemäß notwendrgen Stichwahl
obsiegte Herrmann «Zlauicldcn mit 34 Stimmen Der Eewäblt«
nahm das Amt an und widmete seinem Vorgänger Dingler-
Eatw . der krankheitshalber eine Wiederwahl ablednte , herzliche
Worte der Anerkennung kür seine seitherige Tätigkeit.

Als weitere Vorstandsmitglieder wurden gcnxiblt : Hermann-
Hobenmiibringen . Kugler -Fellbach , Vogt -Gochsen, Melchinger«
Unterensingen , Stoob - Radelstetten ; Arbcitcrvertreter : Brodbcck-
Kemnar und Oesterlen -Unterjettingen ; als stellvettretende Vor¬
standsmitglieder : Adlung -Sindlingen . Zeiner -Neubaus , Treiber»
Schaichhof , Schmid - Ulm ; Arbeitnehmeroertreter : Hirning -Blan»
beuren . Wochner - Riedbof -lllm . Die Nächst« Hauptversammlung
ist voraussichtlich im Avril.

Nachrichten aus Mer WM
, Das Grnvenuuglvck i» Bloefielv . Bon den bei der Ern-
Lenexplosion am Samstag verunglückten Bergleuten sind
22 tot geborgen worden . Darüber hinaus rechnet man noch
mit 16 Todesopfern.

Ein IllLjähriger gestorben . Am Sonntag ist Sachsens
ältester Lehrer , Kantor i . R . Karl Oertel in Lützschena bei
Leipzig gestorben . Er war 102 Jahre alt . Er war bis vor
kurzer Zeit noch sehr rüstig . Noch an seinem 102 . Geburts¬
tage im vorigen Jahre erweckte er den Eindruck eines
Siebzigjährigen.

Schl,erstürme , in der Türket . Vier Gendarmen , di« st«
in der Nähe des Dorfes Dschiddeh am Schwarzen Meer a «q
Patrouille befanden , wurden von einem Schnsejturm über«
raicht und erfroren . Ihre Leichen fand man . nachdem sie vo«
Bären halb aufgefressen waren — Neun Personen , daru « «
1er zwei Frauen und zwei Kinder , die in einem Postaul ««
mobil von Trapezunt nach Erzerum fuhren , wurden durch
eine Lawine am Zigana -Paß verichüttet und kamen um«
Leben.

Beruhigung in Finnland . Die allgemeine Mobilifierun-
oer Lappo -Leute ist zum größten Teil fehigeschlagen . An»
sammlungen von bewaffneten Lappo - Leuten wurden nur i«
einigen ländlichen Gegenden von Südwestsinnland bemerkt.

Bankier stürzt aus dem dritten Stock . Der Inhaber der
Bankkorilmandite Max Spärth L Co . in Nürnberg , der
Bankier Max Löwenstein , stürzte gestern abend vom Balko»
seiner im dritten Stock gelegenen Wohnung in den Hof
h nab . Dabei zog er sich so schwere Verletzungen zu . daß er
am Dienstag früh daran verschied . Ob Unfall oder Selbst«
mcrd vorliegt , muß die Unkerjuchung erst noch ergebe « .

Ms dem Gerichtsfaa!
Tchaderrssrsatzklage sür die Trichinose -Opfer

Stuttgart , l . März . Vor dem Oberlaudesgericht wurde die

Schadenersatzklage von drei Hinterbliebenen der durch den Ge¬

nuß von trichinösem Bärenschinken uins Leben gekommenen Per¬

sonen verhandelt . Die Vertreter der Erben des Königboiswitt «,
der bekanntlich selbst auch ein Omer des Bärenschinkens M»rS«.
leimten ieden Vergleich ab . Auch der Vertrewr der Stadt Stutt-

gart tat Dies mit der Begründung , dan eine Fahrlässigkeit des

Stuttgarter Schlachtbokdirektors nach Ansicht des Gerichts nicht

vorltege und daß deswegen die Stadt Stuttgart einen Scha¬

denersatz nicht zu leisten habe Man kam zu keiner Einigu « .
Der Gerichtsbeschluß wird am 21 März verkündet In der Zwi¬

schenzeit haben die beiden Parteien Gelegenheit , » einem Ver¬

gleichsversuch

Rundfunk
Donnerstag , S März : 6 .18 Ubr Gymnastik , von Itz bi « 18.8

Uhr Schallplatte » . Nachrichten , Weiter 14 .M Ubr Eoanischer
Sprachunterricht , 15 Ubr Englischer Sprachunterricht , lSM Ui«
Stunde der Jugend . 18 30 Ubr Bortrag : Fahrt durch di« itoliw
Nische Provinz , l7 Ubr Konzert , 18 .30 Ubr Zeit . 18 4V Ubr vo»
trag : Streitversakren und Svruchvraris , 1995 Ubr Vortraar
Deutsche Sozialpolitik und Internationales Arbeitsamt . 29 A
Ubr Goethe und Schubert . 21 .39 Uhr Zaid « von Mozart - LS-
Ubr Zeit . 23. tv Ubr Tanzmusik.

Handel und Verkehr
Wirtschaft

Konkurse und Vergleichsverfahren lm Februar 4932. Nach Mit»
teilung des Statistischen Reichsamtes wurden im Februar t')Ä
durch den Reichsanzeiger IV9I neue Konkurse ohne die weae«
Massemangels abgelebnten Anträge auf Konkurseröffnung und
789 erö . incte Vergleichsverfahren dekanntgegeben Dir rntsore«
chenden Zahlen kür Januar >932 stellten sich aut 1128 bezw 75t.

Das englische Einfuhrzoll »^ - In Kraft . Nachdem die Einfuhr»
zollvorlage vom Oberbaus endgültig angenommen worden war^
erhielt sie die Unterschrift des Königs und ist damit offiziell i«
Krall getreten.

Rußland zieht das Silberseld ein . Offensichtlich » u dem Zweck
der Verbesserung der schlechten Finanzlage der Sowjetunion und
angesichts des Wiederanziehens des Silberpreises in ver ganze«
Welt bat die Sowietregierung in einem Sondererlaß die Ein»
Siebung des gesamten im Umlau ! befindlichen Silbergelves et»
wa 259 Will Rubel ( — Z4 Milliarde Mark ) verfügt . Die lebt
im Verkehr befindlichen 10- . 15- und 29- Koveken- Stllcke. die eine»
Silbergebalt von 10 Prozent baben . werden eingezogen und ge»
gen Nickelmünzen eingetaufcht.

Die Reichsbahn senkt die Frachtsätze für Wein . Um dem not¬
leidenden Weinbau zu dellln . bar die Reichsbahn die Frachten
für Wein ermäßigt . Wein erhält als Stückgut auf Entkernun¬
gen über 459 Kilometer Frachtermäßigungen von rund 25 Pro¬
zent und bis zu 459 Kilometer wird dre Fracht nochmals um 15
Prozent gesenkt Die Wagenladungsfracht für Wein wird um
8 bis 25 Prozent gesenkt.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom l . März . Weizen mark 244 bi»

246. Sommerweizen 264. Roggen >96. Braugerste 178—185 Fut¬
ter- und Jndustriegente 167 - 172 Hafer mark. >49- >56 Weizen¬
mehl 3t 25— 34 75. Roggenmebl 27 89 - 28.59 . Wrizenkleie 19 .25
bis 1959 , Roggenkleie 985 — 19 25 Viktoriaerblen 29 - 27 klein«
Sveiseerbsen 21 —23.59 Futtererbsen 15— ' 7 Tendenz : fester.

Fruchtpreise. Balingen: Haber 8.39 . Gerste 959 M . —
Heidenbeim: Kernen 13 - ! 3 .59. Weizen io 59— 12 59 . Gerste
8 89 Haber 7 .79 8 M . — Nagold: Weizen >2 59 - 14 .75,
Roggen 12 .75. Gerste 959 - 11 . Haber 7 .89- 19. Ackerbolmen 9 .50
bis 19 M . — Raoensburg: Veien 10- 19 25 Weizen 12 bis
1269 Roggen 19 .59— 19 .85 Gerste 9 .59 Haber 8 .59- 889 M . —
Reutlingen: Weizen 13- 14 . Dinkel 989 — 11 . Leinf - men
13. Gerste 8.59 - 9 29. Haber 7 39- 9 .59. Saalgerste 19— tl . Saat-
weizen I4 - k6 M . - U r a ch : Weizen 12 .39 - 12 .79 . Dinkel 82«
bis 979 . Gerste 9 .49 - 19 . Haber 7 .89- 9 M . - U l m : Weizen
19 .89- 13 69. Saatweizrn 14 . Roggen 11 .89. Gerste 8 59—9.59.
Saatserstr 19 .59 , Saatdabrr 8 89 Haber K.59—8.40 Mark.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviebmarkt vo» 1. März

Antrieb : 29 Ochse » . 27 Bullen . 2l2 Jungbullen . 38» Rinder.
284 Küde , >509 Kälber , 2958 Schweine 2 Ziegen . Unverkauit:
4 Ochsen, 29 Jnngbnllen . «0 Rinder . 4 Küb«. 199 Schweine.
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^ n> ien: ausgem . W—82 <28—38 ) . vollfl. 24—2 / tun«.) . fl.
23—23 ( unv .) .

Bullen: ausgem . 23 -25 (23—241 . vollfl. 21 —22 ( unv ) .
kl . 15 - 20 ( 13- 23) .

Rinder: ausgem 32—35 ( 38—34) . vollfl. 26—33 (unv .).
(l . 21 —24 ( unv ) .

Kübe: ausgem . 22 —25 ( unv .) . vollfl. 17—23 ( unv ) . fl . 12
vis 15 ( unv .1 . ger. 8 — 11 ( unv ) .

Kälber: feinste Mast- und beste Saugk . 35—38 ( unv.) ,
mittl 31 —34 ( unv ) . ger. 25 30 ( 27 - 33 ) .

Schweine: von 213- 333 Pkd. 42 ( 431 . von 203- 243 Pfd.
13- 43 ( 38- 39) . von 163- 233 P d. 38- 39 ( 36 - 37 ) . von 123
bis 163 und unter 123 Pid . 36— 37 (31 —36 ) Sauen 27— 33 Ver¬
lauf : Erokvieb mähig. lleberstand . Kälber rubig : Schweine ru¬
hig. Ueberstand.

Pkorzbeimer Schlachtvieh» «»« vom 1 März. Auftrieb : 12Och¬
sen. 6 Kübe. 51 Rinder. 33 Farren . 33 Kälber . 363 Schweine. 1
vchaf. Preise : Ochsen 26—31 Farren 21 — 25 . Küve 12 —24 . Rin-

i der 29—35 . Kälber 35- 43. Schweineil)—45 M Marktoerlauk:
«lästig belebt.

Blebvreise . Marbach a . N. : Ochsen und Stiere 240—385,
Kübe 233- 320 Rinder und Kalbinnen 193- 313. Kälber 63 bis
ISO M. — Rosenfeld: Kübe 103— 230. Kalbinnen 253 bi»
«03. Jungviel, 83- 283 . Schlachtiarren 53 233 M . - Ravens,
» ur « : Anstellochsen 80- 253. trächtige Kübe 233- 353. Milch¬
kühe 183- 230 . Kölbeln 233- 360 Mark.

Letzte Nachrichten
Politische Zusammenstöße — 11 Nationalsozialisten verletzt

Essen , 2. März . Zm Stadtteil Borbeck kam es gestern
abend zu einem Zusammenstoß zwischen SA .-Leuten und
Kommunisten, in dessen Verlauf Stöcke, Zaunlatten und
Messer benutzt wurden . Auch mehrere Schüsse sollen abge¬
geben worden sein . Elf Nationalsozialisten wurden durch
Stiche und Schläge verletzt und mußten sich in ärztliche
.Behandlung begeben. Die Ermittlungen sind eingeleitet.

Hitler spricht in Berlin
Berlin , 1 . März . Zn einer nationalsozialistischen Kund¬

gebung im Sportpalast sprach Adolf Hitler . Er sagte,
wenn die Gegner erklärten , daß ich jetzt vielleicht Gefahr
liefe, zum ersten Mal wirklich besiegt zu werden , so sage ich:
Wer mutig und entschlossen kämpft, wer gewillt und bereit
ist . sich einzusetzen , kann überhaupt nicht besiegt werden!
Weiter führte er u . a . aus : „Es ist ein schönes Tun , zu
sagen : Ich bin der Wahrer der Verfassung. Aber der
deutsche Reichspräsident mutz mehr, er muß auch der Wahrer

Rr . 51
des deutschen Volkes sein ! Wir wollen , daß der Name
Hindenburg dem deutschen Volke als der Name des Führers
des großen Ringens erhalten bleibt . Weil wir das aber
wollen und wünschen , sehen wir heute die Pflicht , dem alten
Eeneralfeldmarschall zuzurufen : „Alter Mann , du bist
uns zu verehrungswürdig , als daß wir es dulden könnten,
daß sich hinter dich diejenigen stellen, die wir vernichten
wollen ! So leid es uns daher tut , du mußt zur Seite tre¬
ten ; denn die anderen wollen den Kamps , und wir wollen
ihn auch .

" Ich glaube , daß der 13 . März diesen Kampf zum I
mindesten im ersten Teil mit dem Siege derjenigen ab¬
schließen wird , die durch Kampf und Opfer , durch Einsatz
und Beharrlichkeit , durch Glauben and Idealismus den !
Sieg verdienen . j

Mutmaßliches Wetter für Donnerstag
Das Barometer ist im Fallen begriffen , doch herrschen

die östlichen Luftströmungen noch vor . so daß für Donner»
tag zeiiiveilig heiteres , trockenes »ud namenUuh nacht»
frostige» Wetter zu erwarten ist.
Druck uns «erlag De : W . Rleker 'Ichen «uchvruckeret. Allen «» ,»

Amtliche Bekanntmachungen

ReWpWbentenwiihI.
Die Stimmlistm sind vom 3 . bis 6. März auf den Rathäusern zu

jedermanns Einsicht aufgelegt. Einsprachen hiegegen können in diesen Tagen
während der üblichen Dienstzeit erhoben werden.

Zur Abstimmung wird am Wahltag nur zugetosten^ wer in eine Stimrr-
listr eingetragen ist oder einen Stimmschein hat. Stimmberechtigte können
nur in dem Absiimmungsbezirk stimmen, in dessen Stimmliste sie einge-
tragen stad . Wer einen Stimmschein hat, kann in jedem beliebigen Ab-
pimmungsbezirk abstimmen . Stimmscheine werden beim Vorliegen der ge¬
setzlichen Voraussetzungen aus Antrag der Stimmberechtigten vom Bürger¬
meisteramt des Wohnorts ausg , stellt

Nagold , den 29 . Februar 1932 . Oberamt:
Baitinger.

käMUM -Verkant
Zwecks voÜZtänäiZer käumunZ

unterstelle ick mein gesamtes bsZer clem Aus¬
verkauf ru Verlustpreiseu . Ls ist jebermsnn
QeleZenkeit Zedoten, sick kür weni § Oeib
Zute >Vsren snrusckskken.

Ick diete an:

8porikIsnelie m von Nk . —48 . an Tin53t2kemden von — .95 an
Hemdenklsnelleiveiü „ — .43 an Vsmen8trümpke
ZckurrreuZle von „ — .65 an msko u . 8eide „ — .70 sn
Launnvolltuck rot v . „ — .38 sn IrikotsZen mit 2VV« Iit2l>2Nk
Velour für Onterröcke V. . . — .55 an ^Votte „ 2ü */o

Die Gemeinden beziehen die zur

DmüMrmig
dr§ MilHgMeS

notwendigen Vordrucke , insbe-
sondere auch die nach Reg.Bl . >932
S . 37 vorgeschriebenen Verzeichnisse
von der

W. Mki
'
M WD 'Mei . MmM

als Milglicd der Württ . Formulargcnossenschaft.

»

Nächsten Sonntag , k. März , nachmiit igs 3 Uhr spricht im
„Grünen Daum " in Altensteig

LandtagSabgeordneter Baus er
über

„Kommt toch eine neue Inflation?
Botbrrccht und Roloerordniuarpolitili.

Wie kann die Arbeitslast Mt besei .igt weiden?
A.beit und Brot , Freiheit « ad Recht."

Hiezu ist jedermann von hier und Umgegend frdl . eingeladen.

Cparerbund— Dolksrechtpaitei:
Schwarz.

Lotterie
z« Gunsten der Frauenkirche in Eßlingen

Ziehung am 4. März 1932 . !

Die fitzten Lose sind zu haben in der

VMMdlung Lanti. Atteifteig. !

Sktimdm
am Sonntag auf der Eis¬
bahn Kiader -Mäntelchen

Näheres in der Geschäftsstelle
des Blattes.
IN^ W
Drahlzrflcchtel

Drähte
Zanahednks

bei giößter Auswahl
billigste Preise

SM
Nagold.

Altensteig
Aufgeweckter

Junge
aus ehrbarer Familie findet
Lehrstelle bei

A . MO, SlWgesWt.

Kleidermotte
100 cm breit von 1V1K. 1 .30 an

KleiderkoM „ „ —.75 sn
2epkir u . tz4us1in

lür Kleider , . „ — .55 sn
^rottierksndtücber „ „ — .55 sn
Olssertücker 6 8t. — .85 an

bittren 5ie diese auöerordentlick MnstiZe ^inkauks-
§e1eZenkeit.

kusen voir we.
i'isirgi'sfenuILiiei'.

kälkttdrikks
kür Konkirmsnben
empkrekit ciie

lZuckksndlunZ t. auk

^ Itensleig , ben 1 . fisisrr 1932.

llsnkssgiing.

Lür cke überaus vielen beweise inniZsier
Teünskme, bie vir beim kieimZsn ^ unseres
lieben Lnlsckiskenen

erkskren ciurkten , 8g§en vir kerriicken Dank,
öesonbers banken wir nocd bem Krieger¬
verein kür seinen ietrten Oru6, sowie ber
rskireicken LegleitunA suk bem iVeA rur
letzten KukestStte.

Die trauernden Üinterdiiedenen.

AUenstetg.

3ioei-bisDrel-3lmmer-WohM«g
mit Zubehör

zi mieten gesucht.
Angebote an die Geschäftsstelle des Blattes.

äiclielderx.

0SNK8SgllNS.

k^ür bie vielen Seweise kerrlicker biede
unb Teilnskme, bie wir wllkrenb ber langen
beibensreit unb beim Kieim^snZ unseres
lieben Onkeis

Jod . Livors Osii
8cdneicker

erkskren burkten, ss^en wir suk biesem fVege
unsem kerriicken Osnk.

Die trauernden Hinterbliebenen.
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